
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kulturtourismus:  
EUROPETOUR legt erste Trainingsmodule vor 

 
ITB Berlin. Erfolgreicher Kulturtourismus für die Zielgruppe der „Best Ager“ 
braucht Qualifizierung. EUROPETOUR, das europäische Qualifizierungsprojekt 
für Kulturschaffende und Touristiker im ländlichen Raum, erstellt dazu acht 
Trainingsmodule. Diese wenden sich an Kultureinrichtungen, kleine 
Manufakturen, Überachtungs- und Gastrobetriebe sowie Touristiker in kleinen 
Städten. Sie können sich damit qualifizieren, um das ökonomische Potenzial 
des Kulturtourismus im ländlichen Raum besser auszuschöpfen. Die ersten vier 
Trainingsmodule liegen nun vor.   

Europas „Best Ager“ (die Generation 50+) sind kulturinteressiert und 
reisefreudig. Sie wollen qualitativ hochwertig angesprochen werden, wenn es 
um Kulturerlebnisse geht. Doch Kultureinrichtungen im ländlichen Raum haben 
oft weder das entsprechende Personal noch ausreichend Ressourcen, um sich 
auf die Bedarfe dieser Zielgruppe einzustellen. Diesem Schulungsbedarf kommt 
EUROPETOUR mit Qualifizierungsmodulen entgegen. Trainingseinheiten zu vier 
kulturtouristischen Schlüsselthemen liegen bereits vor:  

• Destinationen – Charakterisierung der Ziele 
• Entwicklung/Positionierung von Produkten und Dienstleistungen 
• Marketingstrategie und –planung 
• Vertrieb und Vertriebskanäle 

„Die Trainingsmodule wurden von einem Expertenteam aus sieben 
europäischen Regionen erarbeitet, um damit auch internationale Gäste 
ansprechen zu können“, so Dr. Karin Drda-Kühn, Projektleiterin von 
EUROPETOUR und Geschäftsführerin von Kultur und Arbeit e.V. (Berlin – Bad 
Mergentheim). Entsprechend liegen die Module in sieben europäischen 
Sprachen vor. Sie können kostenfrei von der EUROPETOUR-Seite  
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heruntergeladen werden: http://www.europetour.tips/results/training-
modules/deutsch/ . Vier weitere Module sind in Vorbereitung und liegen bis 
August 2018 vor:  

• Kommunikationsstrategie und -planung  
• Vernetzung und Zusammenarbeit  
• Finanzplanung  und  
• Entwicklung eines Businessplans 

Ergänzt wird die Qualifizierungsoffensive durch ein Handbuch zur Nutzung Sozialer Medien im ländlichen 
Kulturtourismus, das das Verhalten der Best Ager in der Nutzung von Facebook, Twitter, Instagram und Co. 
berücksichtigt. „Das Handbuch zeigt die großartigen Möglichkeiten und Vorteile, aber auch Grenzen der 
Kommunikation über Soziale Medien“, so Elena Paschinger, EUROPETOUR-Partnerin von Kreativ Reisen 
Österreich, Expertin in der Nutzung Sozialer Medien und Autorin des Handbuchs „The Creative Traveler’s 
Handbook“. 

Gemeinsam weiterbilden: Kulturschaffende und Touristiker 
 
Das Besondere an den Trainingsmaterialien ist, dass sie sich gleichermaßen an Touristiker und 
Kulturschaffende wenden. Sie können als Kurs umgesetzt werden (wie es derzeit von EUROPETOUR-Partner 
„Heilbronner Land“ in Baden-Württemberg erprobt wird), sie können aber auch im Selbststudium 
erarbeitet werden. Mithilfe von Arbeitsblättern, Aufgaben und durch zahlreiche gute Beispiele werden den 
Lernenden die Inhalte näher gebracht. 
 
Abgeleitet aus den Ergebnissen einer europaweiten Umfrage von EUROPETOUR wurden die 
Trainingseinheiten speziell für den ländlichen Raum entwickelt. „Dabei haben wir ganz besonders die 
Altersgruppe der Best Ager im Blick, um so den Erwartungen und Bedarfen dieser anspruchsvollen 
Gästegruppe entgegen zu kommen“, so Karin Drda-Kühn. Die Gäste spezialisierter Anbieter wie die 
50plusHotels oder Kreativ Reisen Österreich würden davon ganz besonders profitieren. 

Europäische Kooperation für Kulturtourismus 

EUROPETOUR ist ein Projekt des ERASMUS+ - Berufsbildungsprogramms, unterstützt von der Europäischen 
Kommission. Darin arbeiten fünf kulturtouristische Netzwerke zusammen. Neben dem österreichischen 
Netzwerk „Kreativ Reisen Österreich“ sind es das KIRA-Netzwerk der deutschen Region Heilbronn-Franken, 
das deutsch-polnische „Klosterland“-Netzwerk, das Netzwerk der moldawischen Kirchen in der 
rumänischen Region Bukowina  und das europäische Netzwerk „Future for Religious Heritage“.  

Drei weitere europäische Regionen – Heilbronner Land (auf der ITB in Halle 6.2b), das spanische Kantabrien 
und die italienische Region Marke – sind im Aufbau kulturtouristischer Netzwerke begriffen. Fachliche 
Unterstützung geben der österreichische Bildungsentwickler E-C-C und der bulgarische Spezialist für 
Regional- und Geschäftsentwicklung INI-Novation. 

Mehr: www.europetour.tips ; Kontakt: Dr. Karin Drda-Kühn, Tel. 07931-56 36 374 oder 
info@europetour.tips 
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